
Feierabend

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Illustration

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 78 (1952)

Heft 51

PDF erstellt am: 09.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Feierabend

Gseend Si dänn nid Müller das na Chundschaft da isch?!

Lieber Nebelspalter!

Eine kleine Erinnerung aus der
Aktivdienstzeit: Wir waren im Reuhtal.
Sappeur M. hatte schon zweimal ein
Urlaubsgesuch geschrieben, das zweite
mal sehr dringlich, weil seine Frau er¬

krankt sei. Endlich wurde Sappeur M.
zum Hauptmann ins Kompagniebureau
befohlen, wo der Gestrenge ihn anpfiff:
«Sappeur M., mit Euem Urlaubsgsuech
isch nüt, Ir händ mi aagloge, nach mine

Informazione isch Eui Frau gar nid
chrank, purlimunfer isch si.»

Sappeur M. antwortete: «Herr Houpme,

chönd mir Zwee lüge, ich ha ja
gar kei Frau.» EW
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